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Lokales
* Die am Sonntag seitens des Urauenchors

Cronberg-Schönberg in der Johanniskirche veran¬
staltete Passions-Aufführung darf als ein Ereignis
im musikalischen Leben Cronberg« genannt » erden.
Das für den Beschauer stimmungsvolle und dem
Ohr eine vorzügliche Akkustik bietende Gotteshaus
war bis auf dar letzt« Plätzchen gefüllt.' Wir be¬
merktenu. a. die Herrschaften von Schloß Friedrichs-
hof. Die abwechslungsreiche Vortragsfolge : „Stabat
niatcr von Giovanni Pergolese, Einzelgesänge aus
„Messias" und „Judas Maccabäur " von Händel,
sowie der immer wieder gern gehörte Chor „Seht
er kommt mit Preis gekrönt" desselben Altmeisters,
ließ die Aufmerksamkeit der andächtig lauschenden
Zuhörer nicht erlahmen Der über ein klangvolles,
edles Stimmenmateriol verfügende, «ur Damen
der Cronberger Gesellschaft bestehende Frauenchor,
leistete unter der sicheren Leitung des Herrn Ludwig
Sauer hervorragendes; besonders möchten wir die
reine Intonation und die Sicherheit der Einsätze
hervorheben. Erstrebenswert wäre noch größere Aus¬
geglichenheit bez« . die Unterordnung einzelner leit¬
ender Stimmen unter das Ganze. Zwei musikalisch
sichere Damen des Frauenchors boten in Sologesang
und Duett außergewöhnliche dilettantische Teistungen.
s ^ Eckte Frau Dr Fresenius durch ihren lieblichen,

glockenreinen Sopran , so lauschte man mit Genug¬
tuung dem sonoren Alt der Frau Prof . Dr . Beckert.
«uch Frl . Maria Kilb aus Cronberg, Schülerin von
Frau Schmählich-Schirocky, legte durch den stimm-
ungsvollen Portrag der Arie „Ich weiß, daß mein
Erlöser lebt", Zeugnis ihres Könnens ab. Anfangs
etwas zaghaft, entfaltete sich ihr angenehmer Sopran
mehr und mehr, fodaß man ihrer musikalischen Lauf¬
bahn einen schönen Erfolg »oraussagen darf. Air
ê u t̂ger männlicher Vokalsolist brachte Herr Dr.
^ ?^ mann-K«mpf die Arie „Komm, süße Freiheit"
mn schöner, wen» auch nicht genügend ausgeglichener
«tnnme ausdrucksvoll zu Gehör. In der Mahl
zwereer auswärtiger Solistinnen hatte Herr Sauer
e,ne glückliche Hand gehabt. Die Damen Nies und
t-iebhold(aus der Schul, Murg . Deffoff) sind als
yervorrogende Vertret»rinn«n des Konzertgesanges
" °nnt. Bei deren Beherrschung ihrer Aufgaben

tauscht,n die Zuhörer den bis zu den höchsten Tönen
uagrnehm klingenden Sopran der Frau Liebhold,
ff * i em  steghaften Alt des Frl . Nie» mit sicht-

cyer Befriedigung. Letzterer empfehlen wir , der
«usblidung ihres Triller» noch mehr Stubien zu

ldmen. Frau Liebhold dürfte es nicht schwer fallen,
kl einiger Aufmerksamkeit dar Flackern einzelner
onr (manche „Moderne" mögen er schön finden)

'̂ ..̂ kmeiden. Wir hoffen gern, den beiden ge=
^ "inen bei ähnlichen Veranstaltungen öfter

zu begegne,,. Der Schlußchor „Seht , er kommt"
" l attet, sich durch Hinzntritt des Cronberger Männer-

zu stimmgewaltiger Wirkung, deren
den «t * burch weniger rauhe Stimmentfaltung bei
v Fortestellen noch gewonnen hätte. Dem Leiter
aebn̂ ? '̂ " Veranstaltung, Herrn Ludwig Souer,
sühru *oU *r Dank für die großartige Auf-
Werk'^ ebenso berühmte» wie schwierigen
durchs * '- »Stabat mater" von Pergolese, die nur
und «ik* iähe Energie de, unermüdlichen Dirigenten
Fra„. a * ^tngabe an da» Studium seitens bes
unaen"5 " *̂ äu ermöglichen war. Wenn die Leist-
samm.« b, »us Fachmusikern und Dilettanten zu¬
waren ^ lchester» nicht ganz auf der Höhe
Zulan,'».° suögeu teil« dir ungenügenden Proben im

^Uknspj,̂ teil» die ungünstigen Raumverhätt-

nisse der Orgelbühne als Entschuldigung gelten; war
es verschiedenen Streichern dach fast unmöglich, den
Dirigenten zu sehen. Ehrlich gesagt, waren wir
über den Schluß de« Abends enttäuscht, indem der
als Beberrscher der „Königin der Instrumente" be¬
kannte Dirigent uns leider nur wenige Takte vor¬
spielte, die etwa als Uebergang zu dem gern er¬
warteten und angekündigten „feierlichen Marsch"
fur Orgel genügt hätten. Vielleicht mußte Herr
Sauer der vorgerückten Stunde wegen auf die Ent¬
faltung seiner Kunst verzichten. Hoffen wir aufein andermal!

* Am 1. April tritt Herr Forstmeister Lade
hier, nach 48jähriger Dienstzeit—davon 2672 Jahre
in hiesiger Odersorsterei— in den Ruhestand. Die
lange Zeit seines Hierseins hat ihn der gesamten Be¬
völkerung näher gebracht und man muß in Ehren
zugeftehen, daß es ihm in seinem verantwortungs¬
reichen Dienste stets gelungen war, den goldenen
Mittelweg zu finden. Möge ihm ein ungeteilter
Lebensabend beschieden sein. Zu seinem Vachfolger
ist Herr Forstmeister Valentin aus Ingweiler (Elsaß)ernannt worden.

* Nassauische Kriegsversicherung. Die Ab¬
rechnung für die Nassauische Kriegeve ficherung und
die Feststellung der fälligen Leistung werden dem¬
nächst erfolgen. Die Direktion der Nassauischen
Landesbank in Wiesbaden (Abt. Nassauische Kriegs¬
versicherung) macht daher zum letzten Male bekannt,
daß dir mit der Anmeldung ihrer Ansprüche bisher
noch rückständigen Hinterbliebenen bei Vermeidung
des Verlustes ihrer Rechte die gelösten Anteilscheine
nebst Sterbeurkunde umgehend, spätesten« bis zum
24 April d«. Js ., einsenden sollen. Wir verweisen
auf die Bekanntmachung.

* Wie während der ersten Frankfurter In¬
ternationalen Messe wird auch während der zweiten
Messe, die vom 2. bis 11. Mai staltfindet, im Ge-
werde-Meßhau» ein besonderer Pressezimmer ein¬
gerichtet werden. Dieses Preffezimmer soll den
«ährend der Messe in Frankfurt a. M. anwesen¬
den Redakteuren und Schriftstellern die Arbeit der
Berichterstattung nach Möglichkeit erleichtern Helsen.
In ihm befindet sich eine Anzahl von Trlephon-
zellen eingebaut, außerdem stehen Schreibmoschinen
zur Verfügung.

* Zum Pflanzen der Obstbäume im Frühjahr.
Er empfiehlt sich sehr, die jungen Obstbaume im
Frühjahr nicht spät zu pflanzen, denn je mehr die
Bäume vor dem Setzen schon treiben, desto unsicherer
ist ihr Anwachsen. Neugesetzte Bäume find tüchtig
zu begießen, falls e» nach dem Setzen nicht ergiebig
regnet. Dann sind die Baumscheiben mit stroigem
Stallmist oder mit Fichtrnzweigen rc. zu bedecken,
um das Austrockne» der Boden- möglichst zu oer-
meiden. Hatten die Bäume oder Sträucher vor
dem Setzen schon stark angetrieben, oder̂ sind sie
ausgetrocknet infolge längeren Transport«, so ist
es gut, sie vor dem Setzen 12 bis 24 Stunden ins
Wasser zu legen. Auch wird das Anwachsen starker
Bäume erleichtert und zugleich die Rinde vor Brand¬
platten geschützt, wenn man Stamm und Aeste mit
einem aus Lehm und Kuhfladen hergestellten Brei
dick verschmiert, oder sie mit Kalkmilch anstreicht,
oder sie m-t Moos umwickelt. Bäume an Feld,
rändern und Wegen sind durch Eindorren oder sonst¬
wie vor Beschädigungen zu schützen. Die jungen
Stämme sind an Pfähle anzubinden und siostbe¬
schädigte Zweige zmückzuschneiden Raupen, Ringel¬
spinner, Blut - und Blattläuse sind, wo sie ange¬
troffen werden, zu vernichten.

RmrupriiDf orr sraoroproronptrnfisunQ
Zu dea am 37. ds. Mts . tagenden Sitzung

der Sladtverordneten -Versammlnng waren die Stadt¬
verordneten und der Magistrat vollzählig erschienen.

Punkt 1. Erhebung eines 6. Quartals . Durch
eine Nachforderung des Bezirks und di» dadurch
bedingte Erhöhung der Kreissteuer ist die Gemeinde
gezwungen, eine im Etat nicht vorgesehen»Summe
von 46823 . — abzuführen. Der Magistrat schlägt
zur Deckung die Erhebung eines 6. Quartals vor.
St .-V. « ras stellte hierzu Antrag, sämtliche Ein¬
kommen bis zu 5108.— von der Steuer zu be¬
freien. Sollte dieser Antrag keine Mehrheit finden,
dann beantrag » er, wenigsten«den Kriegsteilnehmern,
die mindestens 1 Jahr im Felde waren bis zu der¬
selben Einkommengrenze die Steuer zu erlassen.
Von Seiten des Magistrat « wurde ausgeführt, daß
dieser Antrag bei der Regierung keine Genehm¬
igung finden würde, da eine solche Regelung ge¬
setzlich nicht zulässig sei, ebensowenig die Aufnahme
einer Anleihe für Steuerzwecke. * Es wird beschlossen,
das 6. Quarta ! in derselben Form wie das s!
Quartal zu erhrben.

Punkt 3. Ausbau der höheren Schule St .-V.
Kiebler begründet seinen Antrag und schlagt die
Wahl einer gemischten Kommission vor, welche die
Zweckmäßigkeit und Durchführbarkeit prüfen und
die nötigen Vorarbeiten leisten soll. Die gewählte
Kommission setzt sich zusammen aus dem bestehenden
Schulausschuß der St .-V. Versammlung und -zwei
noch zu bestimmenden Magiftratsmitgliedern. Auf
Antrag des St -V. Liedemann wird die Kommission
verpflichtet, Sachverständige zu ihren Arbeiten hin-
zuzuziehen.

Kleine Anfragen . Stadtver . Schultz fragt an,
ob die Cronberger Waldjagd versteigert würde.
Herr Bürgermeister erwiedert, daß auf ein öffcntll
Ausschreiben Angebote eingegangen seien, die der
nächsten Stadtoer .-Versammlung vorgelegt « erden.

Männer -Turn -Verein.
Die Tarnstunden der Damen-

riege finden regelmäßig Mittwoch abends8.30
Uhr in der Turnhalle statt. Der Turnrat.

Fleischkonserven mit Zusatz von
Bohnen und Kartoffeln

werden an Personen austzegeben, die kein»Kartoffeln
mehr haben bezw. «n diejenigen Familien, die bei
der letzten Kartoffelaurgabe Kartaffeln nicht erhalten
haben.

Auf eine Familie entfällt 1 Dose 750Gramm
zu Mk. 12.—.

D«r Bezugsschein ist am Mittwach, d«n 81.
dr Mts ., vormittags , in folgender Ordnung auf
dem Reben-mittelbüro abzuholen.

Buchstaben Ä —H von 8 — 9 Uhr
„ J- M „ 9 - 10 „

N- R „ 10 - 11 „
„ S—Z ., 11 - 12 „

Die Konserven sind in den auf dem Bezugs¬
schein näher bezeichneten Metzgereien sofort abzuholen.

Stadt . Marmelade
steht in den Geschäften von Loui, Stein «nb » ch«d« t
Füllgrade jum freihändigen Verka '

Pr «»« per Pfund Mk. 8.70.
Da » 8 »b«n»mitt«lamt. Küchler.



Am Mittwoch
4 '

dkn 31. d. M , vorm, von 8 Uhr ab wird bei der
Firm « Schade & fällgrabe

* Margarine •
gegen Abgabe des Abschnitts V de? neuen gelben
Fettblocks in folgender Ordnung ausgegeben.
»on 8—9 Uhr an die Inhabers der Bezugscheine

Nr . 1- 400
von 9—10 Uhr Nr. 401—800
von 10—11 Uhr Nr . 801- 1200
von 11—12 Uhr Nr . 1201—1600
von 2- 3 Uhr Nr. 1601—2000

»on 3—4 Uhr Nr. 2001—2400
»on 4- 5 Uhr Nr - 2401—2800
von 5—6 Uhr Nr. 2801—Schluß
Auf einen Abschnitt entfallen 100 Gramm zu

Mk. 1.65. Nicht abgeholte Margarine verfällt.
Geld abgezählt bereit halten.

-A_m IMIittwoch.
den 31. ds. Mts . vormittags von 8 Uhr ab wird
bei Iran Phil . Henrich Wive , Eiehenstr.

«S- Butter -H»
gegen Abgabe des

Abschnitt X

der neuen gelben Fettblbock« in folgender Ordnung
aurgegeben.
von 8—9 Uhr an die Inhaber der Bezugsschein

Nr.
Nr.
Nr.
Nr.

»on 9—10 Uhr
von 10— {{  Uhr
von U —\2 Uhr

Nachmittag«:
von 2—3 Uhr
von 3—4 Uhr
von 4—5 Uhr
von 5—6 Uhr

Nicht abgeholte Butter verfällt
Abgezähltes Geld ist mitzubringen.

Da» Lebsnsmittelamt

1- 400
401—810
801—1200

1*01—1600

Nr.
Nr.
Nr.

1001—2000
2001—2400
2401—2800

Cäcilienverein Cronberg.
Montag , 5. April (Ostermontag ) abend« 7.30 Uhr

Theatralische '

Nr . »801—Schluß

«tichler.

im Saale „Zum Schützenhof".

Lustspiel in 3 Aufzügen von Roderich Benedir.
Personen:

Oswald Barnau

Irmgard ) Jeine  Schwestern
Ottilie , seine Nichte
Adelgunde v. Halten Ww ., seine Tante

1K ? ! »-" »
Dr . Otto Wißmar , Barnaus Freund
Dr . Offenburs , Arzt
Schümmerich
Weiihold , Haushofmeister
Thusnelde , Haushälterin bei Barnau '«
Philippin », Kammermädchen
Diener

Die Handlung begibt sich auf Barnau '« Schlöffe
in der Nähe einer Stadt.

1. Platz (reserviert) 3 Mark — 2 Platz 2 Mark.
Vorverkauf bei Eduard Bonn, Hauptstraße.

Rauchen höflichst verbeten.
*... H.... tia

/V U 11 Q» Ä"

Beider Hauptprobe,Kindervorstellung
nachm. 2.30 Uhr

zahlen Kinder 60 Pfennig , Erwachsene 2 Mark.

llaiiauiictls KriegsperHcherung.
X-ietzt » Beltaiantrn .aola .'u.rLg- !

Bei der nunmehr vorzunehmenden Abrechnu»g werden ge¬
mäß § 4 der maßgebenden Bedingungen alle Lterbefälle be¬
rücksichtigt, die bi»

IO , A/pril 1930
(d. i. S Monate nach Friedensschluß) unter den versicherten
Kriegsteilnehmern infolge einer im Kriege erlittenen Verwun¬
dung oder erworbenen Krankheit eingetreten find.

Die mit der Anmeldung ihrer Ansprüche noch rückstän¬
digen  Hinterbliebenen von gefallenen und »erficherten Kriegs¬
teilnehmern werden nunmehr »um letzten Male (»ergl.
unsere Bekanntmachung »on, Juli —August 1919) aufgesordert,
ihre Ansprüche unter Einreichung der Anteilscheine
und der grossen mint liehen Sterbsurkunde (bei ver¬
mißten gerichtliche Todeserklärung) umgehend ,

spätestens bis zum 24 . April 1020
bei uns anzumelden. Unoprüch «, dt » nach die,em Zeit¬
punkt angemeldet werden, können bei der Abrechnung
nicht mehr bercch»ichtigt werden.

NB. Wer seine Ansprüche bereits angemeldet und die Be-
stätigtthgskarte von uns erhalten hat, braucht keine weiteren
Schritte mehr zu unternehmen.

Die fällige Leistung der Kaffe wird den empfangsberechtigten
Hinterbliebenen unter Mitteilung der Abrechnung im Laufe
de» Monat Mai durch die Post übersandt.

Wiesbaden, im März-April 192Q.
Direktion der üassauisdien bandesbank.
_ (Abt. Nass Kriegsverstcheruna)
.A .alit/u .xag : 1 I

Neaee Stirtrl ! Beste Qualität!
Größe 40 und höher , so lange Vorrat zu billigsten Preisen.

und Sotxn .'ü .rriora .oo
empfiehlt

Jakob maidmann . Steinstraße 3.
Daselbst wird auch reparaturbedürst. Gchuhwerk entgegengen.

j>s «£€e« e €«« e€e«e €Gee€j|

Stiefmütterchen , jj
jVIaasliebcben, 2

■Vergissmeinnicht , 3
Heiken |

empfehlen f

ICßr.wnaupr&siQnj
am Bahnhof . S

«•y- x.. y.a.a.a. ü

WM aus der Schiffs¬
schaukel, mehrere

Portemonaies , Monatsfahrkar¬
ten, Hausschlüssel,Taschenmesser
Abzuholen beim Besitzer. '

Empfehle
Fit. en,I . Kernleife St. 9 u. 10 tü.
Fit. holl. Silberfchmierleife 4 M.
Waschpulver , franz. und loie
Kaol u . Eamol -Politur,
Ämor , Fit. Bohnerwachs und
Ofenwichse , Leite Wichse für
weifte, farbige und rdiwarz» Sdiuhe.
RemysReift-Stärke u.Glanzftärke

Scheuersand , Putzsteine,
Bleichsoda.

ferd . Diebl , Hauptstraße.

Stilen Verwandten, lieben Freunden und Bekannten
teilen wir schmerzerfüllt mit, daß nach kurzem schweren
Leiden am 27. März abends um 7*/* Uhr unser liebe«
Mütterchen, unsere liebe Schwester, Gchwägerin u. Tante

Frau IVtarie Keller
geh. Rüehler

im Alter von 81 Jahren und 7 Monaten sanft ent¬
schlafen ist.

Namens aller Hinterbliebenen in tiefster Trauer:
Wilhelm Keller und Frau Gertrud.

Berlin -Schöneberg, im März 1920.
Grune » aldstraße 22.

3- Zt. Bad Homburgv.d.H., Hotel Adler.
Die Beerdigung findet nach Ueberführung nach Bad
Homburg vor der Höhe auf dem evangel. Friedhof
von der Halle aus statt. Tag und Stunde wird noch

bekannt gegeben.

lllädcköli
selbständig, bei guter Behand¬
lung und hohem Lohn |sofort
gesucht. Henning , Schönberg.

Mnn zwm
zu verkaufen . Näh . Geschäftsstelle.

vlleriers:
Cafe nur best» Qualitäten

Pfd . 28 bis 30 Mark,
(ßalzcafe Pfd . M . 4.40,
Kornfranh Pfd . 1.80,
Cichorien -Cafe-Effenz,
Sultaninen , Corinten,
Waizena -Puddingpulver,
6ier *fl) acaroni,-
Backpulver , verschiedene

Marken Paket 25 Pfg.
Vanille , Vanillezucker,
Citronen , Backpotasche,
Backopiaten , Hefe,
Ostereierfarben,
Frische große Lavd -6ier

Stück M . 2.10.6d. Bonn.

Danksagung.
Für die vielen Beweise von Teilnahme bei dem

Tode und der Beerdigung unsere» lieben Vater«,
Gcoßvater», Gchwiegervater« und Onkel«

Herrn

Andreas Reineiner
sagen wirshiermit unseren innigsten Dank. Besonder«
danken wir dem Herrn Pfarrer « ßmann für die trost-
reichen Worte am Trabe und für die zahlreichen
Blumenspenden.

Die trauernden yinterbliebenen
Cronberg, 30. März 192».

Zentrifugen
einige Stück,

Glaswaren
wieder eingetroffen bei

Georg Qßaschke.

(arratsmait.
Mittwoch, 31. März , abends 8

im vereinalokal

Der Worffctrtö.
Zuchthälln

(Scheck) zu verkaufen. -
Näh. Geschäftsstelle.

Su -iig I
für die feiertage:

Da meine Wurstfabrik für die Feiertage mit Aufträgen über-
häuft ist, bitte ich meine werte Kundschaft, ihren Bedarf an
Wurst für chie Feiertage bis

morgen ^Mittwoch
vorbestellen zu wollen.
Oie Ausgabe erfolgt am Samstag  vormittag

„ . von 8 Uhr ab nach Nummern.Mm-flkWiikll.get.lMliMsl.]wm
Butmufif, fff.Mount biiq mtmtki
]VIeine QJurstwaren unterstehen der amtlichen

Kontrolle , daher reine Klare.s C H L Z
rein amerikanischer, Marke w i s 1" per Pfund

Mark - - '

Ernst Adam , Qellhafeffen
Cronberg i. C. Fernfpredier 118 Frankfurterflr. 1.

Uliffwoch vorm, von 9 Uhr ab
zum Ausnahmepreis lei

Wilhelm Cempp,
Tel . 16Ö. Gakstraß « 17.

Telefsnifche Bestellungen « erden im verau« erbeten»

ch
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